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Homo Faber, Gedichte und "Die Macht des Sports"
Untertürkheim: Abiturprüfungen an Gymnasien haben'mit dem Fach Deutsch begonnent ,- -l'

Brecht haben sich Drehnushe Nuhiua rxutsihDie Rolle der tragischen Hauptfiguren feprüfung- und.d^it^3P^P_ mehr und Paulina Meliczek vorbereitet.
aus "Homo Faber", " Dantons Tod" als im Vorjahr. Fünf Aufgaben stan- Weil es am einfachsten fällt" sindf »«.«0 Uhr-o-d-e^.s.^.v.,,!.,^,^ ^'"A^;^b^.;^- sie sich einig. Aber trotz der langen

»t \ B-(lnn'
*

dkhtsmtopretation;ein Essay über Sretatlonder.EJZähLlmg^Aul.dT Zeit "wurde es am Ende em wenigde 13:39 yttf

di^Machi-des Sports" sowie eine Balkon" von AlfredPo^ar s^e. eng". Die zweite klassische Variante^.».?""»-"to:"K'"? £r.E£rtc"nEde,SJ3ic; ""S der Themenstellung - der Vergleich
-il

- 54 000 Schüler in Baden-Württem- bewahren" von Rebekka Reinhard von Werken, in diesem Jahr "Homo
berg und 86 Jugendliche am Wirtem- aus der Beilage "Wohlfühlen" der ^-Ä Faber" von Max Frisch, "Dantons< 4'.:

berl.GymnasnSn-hattengestern.die Süddeutschen Zdtung_auch.n Es ^l-aS^ Tod" von Georg Büchner und "Ag--1~»

Quäder'Wahi-MitdemFacbDeutsch say ^ Grundlage von ven,cMed^ :( nes" von Peter Stamm hatte Schmä-
begannen die Abiturpriifungen. neu Texten zum Thema "Die Macht ler gewählte "Untersucht werdendes Sports". Dafür hat sich _Jascha sollte, inwiefern die ProtagomstenLutz entschieden. "Nicht, weil es um ^ scheitern, das hatte man sich im Vor-

;.»

VON ALEXANDER MÜLLERSport ging, vielmehr waren die feld erarbeiten können", zeigte ery

Quelltexte sehr gut." Hingegen von '^̂
sich zufrieden wie fast alle Mitschü-

Mit dem frühsommerlichen Wetter vornherein auf die vergleichende^Ge- ler. Einig sind sie sich auch in ihrer

=£Ä=S~schü'-=
desWirtemberg-Gymnasiumsumdie Fch nachher von dir ging" von Bertolt Gymnasium
Wette. Nach 330 Minuten hatten sie
ein Viertel ihrer schriftlichen Prüfun- Den Stress möchte ich heute nicht mehr"gen hinter sich gebracht. "Die erste
Erleichterung ist unumwunden yor- ??
banden", freute sich Tim Schmäler und keine Nervosität verspüre. Erst tjpn iiber Franz Kafkas^Ein altes g^lesejch_wied^ehr^em^

Pünktlich zehn Minuten vor Begimi mund. Entsprechend ist es für viele Nervenbündehmd
^S=="^""d^ E^^»^«;;;^^ ^-^S^,"^ »c»e.c.b,"a^.^... Bürgermeister Werner Wolfle: Ich

der Statt- habe im Vorfeld furchtbar ge-

betreten:Äuf den per Namensschild schiedlichen Gefühlen.
zugeteilten Einzeltischen lagen be- p.taüonenvonLiebesged.hten in freieErörtemnggewaUthabe^ber
ÄSÄ^ -K^^ E^SE^
beÜättemsow^nötigenPapier Utensilien^ einen Kugelschreiber sisch-Abi ein Pilsnoch diese Wahl-geoffnetwerden. Zuvor mussten alle und einen Bleistift sengroß, die Er- » trinken waren:
Schüler aber ihre "ausgeschalteten bekam man - leichterung hin- möglichkeit. Das

m
.l;

wird die Abituri- Der Lohn war
Smartphones, ihre Jacken und Ta- myssten wir das terher um so grö- eine 2-3. Am Ende
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ßer. Deshalb kann enten von heutet: <
^

sehen'abgeben'l, erklärte Rektor Klassenzimmer habe ich . sogar
-^r

nicht trösten. Ichr*

Martin Bizer die Prozedur. Der dritte betreten. Ich habe ich mitfühlen,v
T>,

kann mich an den eine Belobigung^

mStock des Schulhauses war mit einem unendlich viele v. habe gestern Mor- J.

Abi-Stress aber bekommen. Das
Band^abgesperrt, ständig sind in je- Seiten, mir^ cüe gen noch mit mei- ^

nen Eltern darü- noch gut erinnern war etwas Beson-
dem Prüfur^sraum zwei A^ichten Finger wund _ ge, deres-schließlich

1^

^

und fühle mit al-anwesend. Die Toilette darf man nur schrieben. Dabei ber gesprochen.-*1*t,

len Schülern an war ich vorher be-
einzeln aufsuchen. kam mir zu Gute, Obwohl ich viele

reits zweimal Werner Wölfle.
540ÖOSchüler im Land machten sich dass ich ein Prü- Dagmar Wenzel. Seiten zu einer Timo Werner. diesem Tag mit. Helmuth Caesar.

Foto: Rudel Mittlerweile übri- Foto: SWSG durchgerasselt. Foto: dpa
gestem'an den' ersten Teil ihrer Rei- fungsmensch bin Foto: Kühn Textinterpreta-
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